
Dimension Bedürfnis Vorschlag EU Schweiz

Kompromiss Kompromiss Innenpolitische Massnahmen

Werte - Gemeinsame Erklärung zu den gemeinsamen 
Werten (oder anderes analoges Instrument)

- - -

[#1] Autonomie der EU-
Rechtsordnung

[#2] Rechtlicher 
Streitbeilegungs-
mechanismus

Schiedsgericht mit Anrufung des EuGH Diese Lösung impliziert Kompromisse beider Parteien im Vergleich zu ihrer ursprünglichen 
Präferenz.

-

Gemeinsame interpretative Erklärung zum 
Zuständigkeitsbereich des EuGH bei der 
Streitbeilegung

Die EU anerkennt explizit eine Interpretation, die die 
Interessen der Schweiz wahrt.

- -

[#3] Gleichbehandlung in 
der Zukunft: Dynamische 
Übernahme von EU-Recht

Dynamisierung der Binnenmarktabkommen Beschränkte Anzahl “dynamisierter” Abkommen Akzeptanz des Prinzips der dynamischen 
Übernahme

-

[#4] Gleichbehandlung in 
der Zukunft: Überwachung

Keine supranationale Aufsichtsbehörde für die 
Schweiz im Gegenzug für ein Schiedsgericht mit 
Anrufung des EuGH

Die EU akzeptiert, dass die Schweiz die Aufsicht über 
die Schweizer Subventionen in der Schweiz selbst 
übernimmt (Zwei-Säulen-Modell).

Die Schweiz akzeptiert ein 
Schiedsgericht mit Anrufung des EuGH.

-

[#5] Gleichbehandlung 
in der Gegenwart: 
Europäischer 
Finanzausgleich

Verstetigung des Schweizer Beitrags zur 
Reduktion der ökonomischen und sozialen 
Unterschiede in Europa (“Kohäsionsmilliarde”)

- Der Schweizer Beitrag ist nicht mehr 
freiwillig, sondern eine Gegenleistung 
der Schweiz.

-

[#6] Flexibilität in der 
Zukunft: Keine neuen 
Guillotine-Klauseln

Der von der Schweiz vorgeschlagene vertikale 
Ansatz befriedigt dieses Bedürfnis, sofern er von 
der EU akzeptiert wird.

- - -

Menschen [#9] Gleichbehandlung 
in der Gegenwart: 
Arbeitnehmerfreizügigkeit

[#10] Budget-Effizienz: 
Zugang zur Sozialhilfe

Teilweise Übernahme der Richtlinie 2004/38/EG 
(„Unionsbürgerrichtlinie“)

• Kein Recht auf Daueraufenthalt und Sozialhilfe für 
wirtschaftlich inaktive EU-Bürger:innen
• Kein Daueraufenthaltsrecht für Familienangehörige 
aus Drittstaaten
• Beibehaltung der aktuellen Regeln für die 
Ausschaffung von kriminellen Europäer:innen

• Anpassung der Ansprüche  auf 
Sozialhilfe
• Erweiterung des Familiennachzugs
• Harmonisierung der Frist für den 
Erwerb der Niederlassungsbewilligung C

Temporäres Instrument für den 
Finanzausgleich

Gemeinsame interpretative Erklärung zur 
Unionsbürgerrichtlinie

Die EU anerkennt explizit eine Interpretation, die die 
Interessen der Schweiz wahrt.

- -

[#9] Gleichbehandlung 
in der Gegenwart: 
Arbeitnehmerfreizügigkeit

[#11] Einhaltung der Regeln: 
keine Lohnunterbietung

Vollständige Übernahme der EU-Richtlinie 
2018/957 (Prinzip gleicher Lohn für gleiche Arbeit 
am gleichen Ort)

- - -

Teilweise Übernahme der Richtlinie 2014/67/EU 
(Lohnschutz)

• Kautionspflicht für Dienstleister in Risikobranchen
• Voranmeldefrist von 4 Arbeitstagen in 
Risikobranchen
• Freier Dienstleistungsverkehr bis zu 3 Monaten
• Definition von Risikobranchen und Intensität der 
Kontrollen in der Zuständigkeit der Schweiz

Voranmeldefrist von 4 Arbeitstagen in 
Risikobranchen

• Digitalisierung der flankierenden 
Massnahmen (Kaution, 
Dokumentation, Meldefrist)
• Neue EU-kompatible flankierende 
Massnahmen nach Bedarf

Zusammen-
arbeit

[#13] Gleichbehandlung in 
der Gegenwart: Handel

Gemeinsame Erklärung zur Aktualisierung des 
Freihandelsabkommens

Zustimmung, die Aktualisierung des FHA in eine zweite 
Verhandlungsphase zu verschieben

Zustimmung, das FHA zu aktualisieren 
und die Subventionsvergabe in der 
Schweiz zu überprüfen

Entwurf einer Teilrevision des 
Binnenmarktgesetzes

[#14] Zugang: 
Aktualisierung der 
bestehenden Abkommen

Aktualisierung und Aktivierung aller derzeit 
suspendierten Schweiz-EU-Kooperationen

• Aktualisierung des Abkommens über die gegenseitige 
Anerkennung (MRA)
• Volle Assoziierung der Schweiz an Horizon Europe 
und Erasmus+
• Gewährung der Börsenäquivalenz
• Gewährung der Äquivalenz beim Datenschutz

- -

[#15] Zugang: Abschluss 
von neuen Abkommen

Ausweitung der Verhandlungsmasse des 
bilateralen Pakts

• Zustimmung zur Verhandlung neuer Abkommen, z.B. 
bei Strom, Gesundheit, Lebensmittelsicherheit
• Teilnahme der Schweiz an neuen Programmen, z.B. 
Digital Europe, Creative Europe, RescEU
• Verbindlicher Mechanismus, der das Recht der 
Schweiz auf gleichberechtigte Teilnahme an EU-
Programmen in der Zukunft garantiert

- -

Rot: Bedürfnisse der Schweiz. Blau: Bedürfnisse der EU. [X] = # des Bedürfnisses (vgl. Annex A). Bei den Bedürfnissen #7, #8, #12 handelt es sich um Missverständnisse, die nicht Verhandlungsgegenstand sind. Entsprechend benötigen sie keine Massnahmen oder Kompromissvorschläge.

Umsetzung des bilateralen Pakts: Zusammenfassung der vorgeschlagenen Massnahmen und Kompromisse


